
tig zu schaden. Etwa dann, wenn sich
Paare trennen oder Freundschaften zer-
brechen.
Der Hildesheimer Präventionsrat hat

die Gefahren, die aus derartigem Ver-
halten erwachsen, erkannt undwill jetzt
gegensteuern. „Vor allem Jugendliche
mit wenig Lebenserfahrung leiden da-
runter, wenn sie so vorgeführt werden“,
sagt Schwoche. Seine Aufgabe ist es,
Geld für die anstehenden Projekte zu-
sammenzubekommen. Dies soll unter
anderem mit einem Benefizkonzert am
13. Februar des nächsten Jahres erreicht
werden. Dann werden das Bundes- und
das Landespolizeiorchester in Hildes-
heim spielen. „Wir erwarten mehr als
1000 Besucher“, sagt Schwoche. Die Ein-
nahmen sollen in den Kampf gegen Cy-
ber-Mobbing fließen. Unter anderem sol-
len damit Fachleute wie Moritz Becker

vom Verein „Smiley“ (siehe Interview)
bezahlt werden, die beim Kampf gegen
Cyber-Mobbing helfen.
Eine ähnliche Stoßrichtung dürfte

eine Veranstaltung des Präventionsrats
am 24. Januar bekommen. An diesem
Tag ist der Präsident des Bundeskrimi-
nalamts, Jörg Ziercke, als Festredner
beim 15. Präventionstag zu Gast. „Wir
haben ihn beim Deutschen Präventions-
tag kennengelernt und gefragt, ob er uns
unterstützen kann“, sagt Schwoche.
Einzelne Aktivitäten zum Schutz vor

den dunklen Seiten des Internets gibt es
in Hildesheim bereits. So bietet der Kin-
derschutzbund das Projekt „Netkids“
an. Eltern, Lehrer und Erzieher tauchen
dabei mit Dorothea Thimian in die vir-
tuelle Welt ab, um die dort auf ihre Kin-
der und Schützlinge lauernden Gefah-
ren kennenzulernen. Sozialpädagogin

Thimian, die auch im Vorstand des Kin-
derschutzbundes sitzt, ist gleichzeitig
Mitglied im Präventionsrat.
Wie viele Jugendliche in Hildesheim

bereits Opfer von Cyber-Mobbing ge-
worden sind, lässt sich nur schätzen.
Auch in der offiziellen Polizeistatistik
tauchen Täterwie Opfer bisher nicht auf.
„Es gibt diese Fälle, aber wir führen sie
hier unter Nötigung, Bedrohung oder
Beleidigung“, sagt Claus Kubik, Spre-
cher der Hildesheimer Polizei. Der Be-
reich Cyber-Mobbing werde hingegen
bisher nicht erfasst.

Ihre Erfahrungen mit dem Thema inte-
ressieren uns. Ihre Kommentare (bitte
mit Namen und Adresse) erreichen die
Redaktion unter postkasten@hildes-
heimer-allgemeine.de. Beiträge kön-
nen veröffentlicht werden.

Viele Jugendliche schießen erotische Fotos von sich – und verschicken diese anschließend an Freunde. Foto: Julian Stratenschulte/dpa

Kampf gegen Cyber-Mobbing
Hildesheim (cha). Mal eben das Nackt-

bild eines Mitschülers bei Facebook
hochladen, um ihn lächerlich zumachen?
Oder ein kompromittierendes Foto von
der ausgelassenen Wochenend-Party an
die Eltern einer Widersacherin mailen?
Das soll in Hildesheim künftig so gut es
geht unterbunden werden.
Der Präventionsrat der Stadt will sich

vom kommenden Jahr an verstärkt dem
Thema Cyber-Mobbing widmen. „Wir
sind noch ganz am Anfang unserer Pla-
nungen“, sagt Walter Schwoche, Ge-
schäftsführer des Hildesheimer Präven-

tionsrats. „Aber
wir merken, dass
da ein Riesenbe-
darf besteht.“
Das weltweite

Netz bringt viele
Vorteile mit sich.
Aufder einenSei-
te gibt es gren-
zenlose Informa-
tionen zum Null-
tarif, blitzschnel-
le Kontakte rund
um den Globus
und die Möglich-
keit des schnellen
und preisgünsti-
gen Einkaufs.

Auf der anderen Seite birgt das Netz
auch neue Gefahren. Dazu zählt das Cy-
ber-Mobbing, bei dem vor allem jüngere
Menschen virtuell auf alle möglichen
Arten drangsaliert werden. Zum Bei-
spiel, wenn jemand besagte Nacktfotos
eines unliebsamen Mitschülers oder Wi-
dersachers im Internet hochlädt – und
ihn damit vor vielen Menschen bloß-
stellt.
Möglich wird dies auch durch das ak-

tuell diskutierte „Sexting“ – ein Kunst-
wort, zusammengesetzt aus dem Begriff
„Sex“ und dem englischen „texting“. Ju-
gendliche schießen dabei anzügliche Fo-
tos von sich und versenden diese mit dem
Mobiltelefon. Spielt sich der Vorgang un-
ter Partnern oder Freunden ab, ist das
nicht bedenklich. Aber zunehmend wer-
den solche Fotos zu einem späteren Zeit-
punkt veröffentlicht, um jemanden lä-
cherlich zu machen oder ihm anderwei-

„Wir merken, dass es einen Riesenbedarf gibt“ / BKA-Präsident Ziercke kommt nach Hildesheim

Als Festredner in Hil-
desheim: BKA-Präsi-
dent Ziercke.

Moritz Becker ist in Niedersachsen so
etwas wie ein Guru im Kampf gegen Cy-
ber-Mobbing. Der 36-Jährige Sozialar-
beiter und Sozialpädagoge arbeitet seit
2005 bei „Smiley“ in Hannover, einem
Verein zur Förderung der Medienkompe-
tenz. Becker hat zudem einen Lehrauf-
trag an der Fachhochschule Hildesheim
und ist Dozent der Niedersächsischen
Landesmedienanstalt. Er ist verheiratet
und lebt mit seiner Frau und zwei Kin-
dern in der Nähe von Hannover.

Hildesheimer Allgemeine Zeitung: Herr
Becker, ist Cyber Mobbing eine Rander-
scheinung oder schon ein Massenphäno-
men?
Moritz Becker: Nach einer aktuellen
Studie soll schon jeder dritte Jugendliche
Erfahrungen mit Cyber-Mobbing
gemacht haben. Ich halte diese Zahl aber
für zu hoch. Vielleicht höchstens jeder
zehnte – was auch schon sehr viele sind.

Was bedeutet Cyber-Mobbing eigentlich

konkret?
Das ist ein Modebegriff, der alles
zusammenfasst, bei demMenschen im
Internet drangsaliert werden.

Zum Beispiel mit Nacktbildern, die nicht
für die Öffentlichkeit bestimmt sind?
Wenn jemand ein Nacktbild von einem
Mitschüler ins Internet stellt, ist das für
die betreffende Person natürlich erst
einmal eine Katastrophe, die sich im
schlimmsten Fall existenziell bedrohlich
entwickeln kann. Aber es spielt auch eine
Rolle, in welcher persönlichen Verfas-
sung sich ein derart gemobbter Mensch
befindet. Jemand der psychisch stabil ist
und mit Familie und Freunden über ein
starkes Umfeld verfügt, verkraftet so
etwas deutlich besser als ein Einzelgän-
ger mit psychischen Problemen.
Schmerzlich ist es sicher in beiden
Fällen.

Macht man sich strafbar, wenn man
jemanden im Internet mobbt?

Es gibt keinen
Straftatbestand
Cyber-Mobbing.
Aber natürlich
macht man sich
strafbar. Hier
kommen zum
Beispiel die Delikte üble Nachrede,
Beleidigung und auch Verleumdung in
Frage.

Cyber-Mobbing ist kein lokales, sondern
ein globales Problem. Kann man es
trotzdem unterbinden?
Ich glaube schon. Die Form des Mobbings
entsteht häufig im Schulverbund. Hier
kann man ansetzen und ihm den
Nährboden entziehen. Es werden in den
nächsten 15 Jahren noch viele Menschen
unter Cyber-Mobbing leiden. Aber ich
glaube, dass wir es irgendwann in den
Griff bekommen werden. Wir stehen halt
noch ganz amAnfang.

Interview: Christian Harborth

„Existenziell bedrohlich“
Interview

Moritz Becker

Welterbe wirbt um Hanseaten
Hildesheim (ha). Die Nordlichter sollen

in Scharen nach Süden reisen: Hildes-
heimMarketingwirbt in den kommenden
Tagen gleich auf zwei Reisemessen für die
Region. Gemeinsam mit der Stadt Bad
Salzdetfurth, dem Relexa-Hotel aus Bad
Salzdetfurth und demHotel Van der Valk
Hildesheim stellt sich die Stadt vom 8. bis
10. November auf der Tourismusmesse
„Reiselust Bremen“ als Reiseziel vor. Vom
9. bis zum 10. November macht das Van
der Valk mit Hildesheim Marketing zu-
dem beim „Reisemarkt” des Reiserings
Hamburg auf die touristischen High-
lights entlang der Innerste aufmerksam.
Bad Salzdetfurth, das Relexa, das Van

der Valk und HildesheimMarketing wer-
ben auf derUrlaubsmesse inBremen erst-
mals an einem Gemeinschaftsstand drei
Tage lang für die Unesco-Welterbekir-
chen, den Marktplatz oder die Ausstel-
lungen im Roemer- und Pelizaeus-Muse-
umwerben, Angebote für Aktiv- und

Wellnessurlaub sollen die Messegäste für
Bad Salzdetfurth begeistern. Die beiden
Vier-Sterne-Hotels ergänzen das Touris-
tikpaket mit Arrangements für Einzel-
reisende, Gruppen und Familien.
Für einige Messegäste könnte der Ur-

laub schon am Messestand beginnen: Be-
sucher haben die Chance, einen Kurzur-
laub in der Region zu gewinnen oder sich
am Putting-Green im Adventure-Golf zu
versuchen. „Die Kombination aus touris-
tischen Attraktionen in Hildesheim und
Freizeitmöglichkeiten in der Region ist
für Gäste sehr attraktiv, so ist es nur kon-
sequent, dass wir im Verbund werben“,
sagt Britta Franke, Leiterin des Bereichs
Touristik von HildesheimMarketing.
Bereits seit 2011 werben Bad Salzdet-

furth, dasRelexa undHildesheimMarke-
ting gemeinsam auf Messen mit touristi-
schem Schwerpunkt für die Region. Auf-
bauend auf denErfolgen derMessekoope-
ration auf der „Reisen Hamburg“ sowie

der „Touristik und Caravaning Leipzig“
in früheren Jahrenwird es in diesem Jahr
erstmals einen Gemeinschaftsstand auf
der „Reiselust Bremen“ geben. Als weite-
rer Partner ist das Van der Valk Hotel mit
im Boot.
„Reiselust Bremen“ läuft vom 8. bis 10.

November zum neunten Mal zusammen
mit der Genießermesse „Slowfisch“ und
der „CaravanBremen“ und richtet sich an
Endverbraucher. Die Urlaubsmesse mit
rund 270 Ausstellern zieht traditionell
etwa 33 000 Besucher überwiegend aus
Norddeutschland an und erreicht somit
auch die Zielgruppe für die Region Hil-
desheim.
Der inzwischen 35. „Reisemarkt“ in

Hamburg ist dieHausmesse des Busreise-
veranstalters „Reisering Hamburg“. Vom
9. bis zum 10. November offerieren mehr
als 70 Aussteller ihre Angebote zu Bus,-
Flug- und Schiffreisen oder zu Städterei-
sen in Deutschland und Europa.

Marketing-Gesellschaft lockt in Bremen und Hamburg mit Reisezielen in der Region

Studenten führen über Trimm-Pfad
Hildesheim (sis). Sportstudenten der

Universität bieten bisWeihnachten regel-
mäßige Touren über den Trimm-dich-
Parcours auf dem Galgenberg. Auf der
zweiKilometer langen Streckemit seinen
17 Stationen können sowohl Anfänger als
auch trainierte Sportler Kraft, Ausdauer,
Beweglichkeit und Geschicklichkeit
schulen. Unter Regie der Sportstudenten
sollen die Teilnehmer mit den Anforde-

rungen und der richtigen Technik sowie
der Belastungsgestaltung vertraut ge-
macht werden.
Das Training ist für Kinder ab zehn

Jahren und Erwachsene geeignet, die
Übungsleiter werden die verschiedenen
Leistungsniveaus der Teilnehmer be-
rücksichtigen. Die Runde dauert etwa 60
Minuten. Die Teilnehmer treffen sich an
der Schutzhütte im Galgenberg, wenige

Meter vomEnde des Parkplatzes entfernt.
Die Termine sind am Donnerstag, 7. No-
vember, 14.30 Uhr; Montag, 11. Novem-
ber, 16 Uhr; Mittwoch, 13. November, 14
Uhr; Donnerstag, 14. November, 14.30
Uhr; Montag, 18. November, 16 Uhr;
Dienstag, 19. November, 10 Uhr; Don-
nerstag, 21. November, 14.30 Uhr; Diens-
tage, 26. November sowie 3., 10. und 17.
Dezember jeweils 10 Uhr.

Birke in Sorsum
umgestürzt

Sorsum (r/apm).DieStadt fällt amMon-
tag und Dienstag, 4. und 5. November,
rund umdenSorsumer Sportplatz 24Bir-
ken, da sie als verkehrsgefährdend einge-
stuft werden. Bereits in der vergangenen
Woche stürzte am südlichen Rand des
Sportplatzes ein Baum um und beschä-
digte einen Teil der Spielfeldbegrenzung.
Daraufhin untersuchte der städtische

BaumpflegerRalf Severith alleBäumeam
dortigen Sportplatz und stellte erhebliche
Probleme fest. „Zahlreiche Bäume haben
stark eingefaulte Astwunden, andere
weisen Risse auf. Diese Bäume sind nicht
mehr standsicher“, sagt Severith. Da die
Fäulnis bereits weit fortgeschritten ist,
fällt die Stadt die Bäume jetzt umgehend.

Anzeige

Bauarbeiten der
EVI am Bahnhof
Hildesheim (r/apm). Die Energieversor-

gung Hildesheim (EVI) beginnt am Mon-
tag, 4. November, mit der Verlegung einer
Fernwärmeleitung vom Bahnhofsvor-
platz bis zur Bernwardstraße. Die Arbei-
ten dauern etwa vier Wochen. Während-
dessen kann es zu Einschränkungen für
Fußgänger kommen. Imkommenden Jahr
wird dann die Verbindung von der Bern-
ward- und Friedrichstraße zur Hanno-
verschen Straße gebaut. Die Leitung
schließt das Bahnhofsgebäude an das
Fernwärmenetz der EVI an.

Lesung von „Pole
Poppenspäler“

Hildesheim (rah). Der Schauspieler und
Rezitator Volkmar Eckard liest am Sonn-
tag, 3. November, im Mehrgenerationen-
haus, Steingrube 19, aus Theodor Storms
Novelle „Pole Poppenspäler“.
Ab 16Uhrwird der Besucher in dieGe-

schichte des alterndenPuppenspielers Jo-
sef Tendir und seiner Tochter Lisei ent-
führt. Der Eintritt kostet 5 Euro.

Kulturtag in
Ochtersum

Hildesheim (rah). Auf dem Ochtersu-
mer Kulturtag stellen am Sonntag, 3. No-
vember, ab 11Uhr ortsansässigeKünstler
ihre Werke aus.Verschiedene Formen von
Malerei, Patchwork, Fotografie, Klöppel-
und Knüpfarbeiten können in der Aula
der Renataschule in der Schlesierstraße
13 besichtigt werden.
Ab 15 Uhr folgen Lesungen von den

Hildesheimer Autoren Elviera Kensche,
Marlene Wieland, Jörg Hellmann, Bern-
ward Schneider und Peter Hereld. Diese
tragen unter anderem aus der gerade er-
schienenen Anthologie „Winterliche Ge-
schichten“ des Vereins Hildesheimliche
Autoren vor.
Musikvorträge schließen den Nachmit-

tag ab. Diese wurden von Eckhard Al-
brecht, Professor für Musikpädagogik,
zusammengestellt.
Die Schüler der Renataschule stellen

Ergebnisse ihrer Zusammenarbeitmit ih-
rer afrikanischen Partnerschule vor und
laden die Besucher zuKaffee undKuchen
ein. Der Erlös hieraus fließt an den För-
derverein der Schule. Der Eintritt ist
frei.

Trick: Dieb
tarnt sich als
Entrümpler

Hildesheim (rek). Ein älteres Ehepaar
aus Hildesheim ist einer weiteren Varian-
te von Trickdiebstahl zumOpfer gefallen.
Der Dieb tarnte sich zunächst als hilfs-
bereiter Entrümpler. Tatsächlich stahl er
aber diversen Schmuck aus demEinfami-
lienhaus.
Die Tat ereignete sich am vergangenen

Mittwoch. Gegen 16.45 Uhr klingelte ein
unbekannter Mann bei einem Ehepaar in
der Insterburger Straße. Die 91-jährige
Eigentümerin öffnete, ihrMann arbeitete
gerade im Garten. Der Fremde gab vor,
von Nachbarn erfahren zu haben, dass
die Frau alte Möbel, Kleidung und vor al-
lem Pelze verkaufen wolle. Die verblüffte
Hildesheimerin verneinte.
Doch das störte den Mann überhaupt

nicht. Er drängte sich durch den Türrah-
men einfachdreist anderFrau vorbei und
gelangte ins Haus. Dort ging er zügig und
wortlos die Treppe hoch, direkt ins
Schlafzimmer. Als die Eigentümerin ihm
folgte, entdeckte sie, wie der Fremde be-
reits vor ihrer Kommode kniete und
Schmuckschatullen öffnete.
Die ältere Frau schöpfte jedoch noch

keinen Verdacht. Beide gingen wieder ge-
meinsam runter zur Haustür. Als jedoch
der 90-jährige Ehemann plötzlich aus
dem Garten ins Haus kam, machte sich
der Fremde schnell aus demStaub – unter
dem Vorwand, aus seinem Auto noch eine
Visitenkarte holen zu wollen.
Erst später bemerkte die Frau, dass der

Unbekannte sie bestohlen hatte. Es fehlen
Edelsteinringe aus Gold und Weißgold,
ein Armband, zwei Paar Ohrringe sowie
mehrere Ketten aus Edelmetall.
Den Täter beschreibt das Ehepaar so:

etwa 1,70Meter groß, etwa 30 bis 40 Jahre
alt, deutsch, auffällig lange Koteletten,
schmaler Schnurrbart.

Offene Tür beim
Mieterverein

Hildesheim (cha). Am 1. Oktober 1913
hat eine Handvoll Bürger im „Weißen
Schwan“ den Mieterverein Hildesheim
gegründet. Ein Jahrhundert danach la-
den die heutigen Verantwortlichen zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. Am Sonn-
abend, 2. November, sollen sich die Türen
in der Scheelenstraße um 10 Uhr für je-
dermann –Mitgliederwie andere Interes-
sierte – öffnen. Das Programm beginnt
um 11 Uhr. Der heutige Mieterverein-
Vorsitzende Franz Berg wird dann aus
derHistoriedesVereinsberichten.Franz-
GeorgRips,PräsidentdesDeutschenMie-
ter-Bundes, will allgemein über die Ge-
schichte der Mieterbewegung sprechen,
ArchitektinPetraWilke-Fischer über das
Thema „Wohnen in der Zukunft“.

Infoabend für
werdende Eltern
Hildesheim (ha). Zu einem kostenlosen

Infoabend für werdende Eltern lädt das
Bernward-Krankenhaus amMittwoch, 6.
November, um 18.30 Uhr in den Mehr-
zweckraum auf Ebene B0 ein. Dr. Achim-
Peter Neubauer, Chefarzt der Neonatolo-
gie und Kinderklinik, Dr. Susanne Pe-
schel, Chefärztin der Klinik für Gynäko-
logie und Geburtshilfe, und die leitende
Hebamme Andrea Katte informieren
rund um das Thema Geburt und stehen
für Fragen zur Verfügung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

... auf die Geburtstagsparty
unseres Kumpels Timo.“

Lukas Hillberg (16), Alexander
Baule (15) und Jonas Eberlein (15)

aus Hildesheim

„Heute freuen wir uns ...

Nur eine genaue Diagnose
kann helfen

Kostenloser Lese-/Rechtschreibtest im LOS Hildesheim
Hildesheim. Viele Eltern haben den

Eindruck, dass ihr Kind sich nicht im er-
forderlichen Maße konzentrieren kann und
es dadurch in der Schule nicht die Leistung
erbringt, die seiner Intelligenz entspricht.
Dies gilt insbesondere für Leistungsschwä-
chen im Lesen und Rechtschreiben.
Diese Schwierigkeiten werden oft als

Konzentrationsmangel interpretiert, ob-
wohl sich bei genauerer Untersuchung eine
Teilleistungsschwäche, aber nur in den Be-
reichen Lesen und Rechtschreiben, heraus-

stellt. Alles, was mit logischem Denken zu
tun hat, bereitet dem Kind keine Probleme,
nur in Deutsch kommt es trotz Übens nicht
von der schlechten Note herunter.
Fachleute nennen dieses besondere

Problem „spezifische Lese-/Rechtschreib-
schwäche (LRS)“. Etwa jedes vierte Kind
verfügt nicht über die in seiner Klassenstu-
fe erforderliche Sicherheit im Lesen oder
Rechtschreiben. Intensive Bemühungen
von Schule und Eltern bleiben oft ohne we-
sentlichen Erfolg.
Eltern, die ihrem Kind aus dieser bedrü-

ckenden Situation helfen wollen, können
es zunächst testen lassen, um festzustellen,
ob überhaupt eine Lese-/Rechtschreib-
schwäche vorliegt – denn nur eine genaue
Diagnose erlaubt eine auf den Bedarf des
Kindes abgestimmte pädagogische Hilfe.
Die Lehrinstitute für Orthografie und

Sprachkompetenz (LOS) helfen seit fast 30
Jahren Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, ihre Probleme im Lesen und
Schreiben erfolgreich zu überwinden. Sie
ermitteln den genauen Leistungsstand und
somit auch den richtigen Förderansatz.
Am 09. und 10.03. können Eltern die

Lese-/Rechtschreibleistung ihres Kindes
nach vorheriger Anmeldung unter der Ruf-
nummer 05121 408747 imLOSHildesheim,
Wallstraße 15, testen lassen. Wissenschaft-
licher Test sowie Beratung sind im LOS
kostenlos und die meisten Kinder absolvie-
ren den etwa halbstündigen Test gerne.
Weitere Informationen zu LOS unter

www.LOS.de.
Eltern können viel tun, um ihren Kindern zu hel-
fen.

- Anzeige - - Anzeige -

www.los-hildesheim.de.

22. und 23. 11. können Eltern die

Vorteile für Abonnenten
HAZ-Abonnenten und eine Begleitperson erhalten
20% Rabatt auf den Ticketgrundpreis dieser
Veranstaltung. Infos unter:

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

20% Rabatt auf
die Megaparty!

Ü30-Party
30. 11. 2013, Sparkassen-Arena

Suberg’s Veranstaltungs-
Service bietet
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